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A 1.

Die Minkowskisumme A+ B zweier konvexer MengenA, B ⊆ Rd ist durch

A+ B := {(a+ b) ∈ Rd | a ∈ A, b ∈ B}

definiert.

Seienσ1, σ2 ⊂ R
d+1 zwei Kegel (P1,P2 ⊂ R

d zwei Polytope). Zeige, dassσ1+σ2

(P1 + P2) wieder ein Kegel (Polytop) ist.

A 2.

Seiσ ein Kegel mit Seitenτ1 undτ2. Zeige:

(1) τ1 undτ2 sind Kegel.
(2) τ1 ∩ τ2 ist eine Seite vonσ.
(3) Jede Seite vonτ1 ist auch eine Seite vonσ.
(4) Jede Seite vonσ ist in einer Facette vonσ enthalten.
(5) Wennσ einen linearen Unterraum enthält, dann ist dieser Unterraum in jeder

Seite vonσ enthalten.

A 3.

Ein GitterpolytopP heißtreflexiv, wenn das zugehörige duale Polytop ebenfalls
ein Gitterpolytop ist.

Zwei PolygoneP und Q im R2 heißenunimodular äquivalent, wenn es eine
unimodulare Transformationϕ : R2→ R2 gibt, so daßϕ(P) = Q ist.

(1) Gib ein Besipiel dafür, dass nicht alle Gitterpolygonereflexiv sind.
(2) Zeige, dass alle Polygone auf der umseitigen Abbildung reflexiv sind.
(3) Bestimme, welche der 16 Polygone Paare (Pi ,P j) bilden, so daßP j bis auf

eine unimodulare Transformation dual zuPi ist.
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